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Freitag, 19. Januar 2024

Es wird schwierig für die anderen
Alle fünf bisherigenMitglieder des Stadtrats treten am22. Septemberwieder an.

Daniel Wirth

Peter Jans steht seit April 2015
der Direktion Technische Be-
triebe vor. Er wurde 2014 in
einerErsatzwahl gewählt, inder
er sich gegen Barbara Frei von
der FDP durchsetzte. «VomLe-
bensalter her gesehen wäre am
Ende dieser Legislatur ein
Wechsel in den sogenannten
Ruhestandwohlmöglich», teilt
Peter Janspersönlichmit. Erhat
Jahrgang 1960. «Da mich die
Tätigkeit abernachwie vor sehr
erfüllt, habe ichmich inAbspra-
che mit meiner Frau entschie-
den, für eineweitereAmtsperio-
de zurVerfügung zu stehen und
eineWiederwahl indenStadtrat
anzustreben», schreibt Jans. Sei
es für den Ausbau des Fernwär-
menetzes oder für die Umstel-
lungderBusflottevonDiesel auf
Strom, wenn der Stadtrat und
das Parlament dem Stimmvolk
Investitionen in zweistelliger
MillionenhöheausderDirektion
Jans vorlegen – sie kommen je-
weils mit überaus deutlicher
Mehrheit durch. Peter Jans ist
quasi ein Abstimmungsserien-
sieger in der Stadt St.Gallen.

Unlängst allerdings musste
Jans zusammenmitBaudirektor
Markus Buschor verkünden,
dass die Planung für ein neues
Busdepot samtBetriebsgebäude
inderLachenabgebrochenwer-
den muss, weil die Kosten aus
dem Ruder gelaufen sind. Statt
wie anfänglich knapp 100 Mil-
lionen Frankenwürde derNeu-
bau nun über eine Viertelmil-
liardeFrankenkosten.Überden
Übungsabbruchentscheidetdas
Stadtparlament demnächst.
DieseKostenexplosion ist so et-
waswieeinTolggen imReinheft
des Peter Jans. Seine Wieder-
wahl imSeptember stehtdeswe-
gen nicht inGefahr.

NullÜberraschungseffekt:
MariaPappamachtweiter
Die SP teilte auch mit, dass
Maria Pappa wieder als Stadt-
präsidentin kandidieren wird.
Diese Meldung ist überra-
schungsfrei. Die 53-Jährige ist
die erste Stadtpräsidentin
St.Gallens. Sie wurde 2020 ge-

wählt. Zuvor war die Sozialde-
mokratinmit italienischenWur-
zelnwährendvier JahrenBaudi-
rektorin. Sie setzte sich 2016 im
zweiten Wahlgang gegen die
Bisherige Patrizia Adam (CVP)
durch. Auch Maria Pappa sitzt
fest im Sattel; ihre Wiederwahl
im September scheint nicht ge-
fährdet. SowohlMariaPappaals
auch Peter Jans sitzen im Kan-
tonsrat. Sie treten am 3. März
auchbei diesenGesamterneue-
rungswahlen wieder an – mit
bestenChancen, imAmt bestä-
tigt zuwerden.DieSP istmitAb-
stand stärksteKraft inder Stadt.

AuchderAmtsälteste tritt
nocheinmalan
Der parteilose Markus Buschor
ist am längsten im Amt. Der
63-jährigeArchitekt ist schon in
seiner dritten Legislatur. Die
ersten beiden stand er der Di-
rektionBildungundFreizeit vor,
seit 2021 leitet er die Direktion

Planung und Bau. Buschor liess
schon frühdurchblicken,dass er
im September noch einmal an-
tretenwird.

Erhat auchnochvieleoffene
Baustellen: Neugestaltung
Marktplatz undBohl, Sanierung
undErweiterungHallenbadBlu-
menwies, Entwicklung Güter-
bahnhofareal mit geplantem
Autobahnanschluss, Sanierung
Kunstmuseum,Gesamtrevision
Bau- und Zonenplanung.

Der Planungsabbruch beim
Busdepot mit Betriebsgebäude
fürdieDirektionTechnischeBe-
triebe im Westen der Stadt ist
auch bei Buschor so etwas wie
ein Tiefpunkt in dieser Legisla-
tur.Dennoch:SeineWiederwahl
im September scheint sicher.
Vor vier Jahren kandidierte Bu-
schor auch als Stadtpräsident.
Es gibt keineAnzeichen, dass er
das indiesemHerbst erneut tun
wird. Er fühlt sich als Bauchef
wohl.

Die Grünliberale Sonja Lüthi
steht seit 2018derDirektionSo-
ziales und Sicherheit vor. Sie
setzte sich 2017 nach dem Tod
desamtierendenStadtratsNino
Cozzio (CVP) in einer Ersatz-
wahlgegenBorisTschirky (CVP)
durch.Fürdie43-Jährigewardie
laufende Legislatur eine turbu-
lente. DerGrund: Die neue Spi-
texSt.GallenAG,dieaufAnfang
2021ausvier städtischenSpitex-
Vereinen fusioniertwurde, kam
nicht zumFliegen; dasPersonal
lief davon, die Geschäftsführer
bliebennicht lange, es brauchte
eine3-Millionen-Finanzspritze,
schliesslich demissioniert 2023
fast der gesamte Verwaltungs-
rat. Lüthi übernahmschliesslich
temporär das Verwaltungsrats-
präsidium – und mistete aus.
Jetzt scheint es, als kämedieSpi-
tex St.Gallen mit einem neuen
Verwaltungsrat undeinemneu-
en Geschäftsführer in ruhigere
Fahrwasser.

Kritisiert wurde, Sonja Lüthi
habe zu lange zugeschaut.Nun:
DasSpitex-Debakel scheint aus-
gestanden,deswegenmussauch
Sonja Lüthi nicht um ihre Wie-
derwahl bangen. Lüthi ist Kan-
tonsrätin. Sie strebt als Spitzen-
kandidatin der GLP im Wahl-
kreis dieWiederwahl an.

Gabathulerhat sich
inkurzerZeit etabliert
DerFreisinnigeMathiasGabat-
huler ist seit Anfang 2021 im
Amt.Erkandierte 2020auchals
Stadtpräsident umdieNachfol-
ge seines Parteikollegen Tho-
mas Scheitlin. Der Ausgang ist
bekannt: Gabathuler zog gegen
Pappa denKürzeren.

Er übernahm nach seiner
Wahl indenStadtrat vonMarkus
Buschor die Direktion Bildung
und Freizeit. Der 56-Jährige
politisiert ruhig, bestimmt und
pragmatisch; er hat sich sofort
im Amt etabliert. Er hat sich

2023 mit vielen Kündigungen
im Lehrkörper befassen müs-
sen. Doch auch seine Wieder-
wahl am 22. September scheint
ungefährdet.

Bürgerlichearbeiten
aneinemBündnis
Nicht oder nichtmehr imStadt-
rat vertreten sinddieMitte (ehe-
mals CVP), die Grünen und die
SVP. Donat Kuratli, Präsident
der SVP der Stadt St.Gallen,
sagt, er habe mit der erneuten
Kandidatur Jans’ gerechnet.

LangfristigmüsseesdasZiel
der drei Parteien SVP, FDP und
Mitte sein, das Kräfteverhältnis
im Stadtrat wieder auf die Seite
der Bürgerlichen zu bringen.
Entsprechende Gespräche zwi-
schendenParteispitzenseien im
Gang. Kuratli ist sich bewusst,
wie er sagt, am 22. September
eine bisherige Stadträtin oder
einen bisherigen Stadtrat aus
dem Amt zu kegeln, ist schwie-
rig, wennnicht unmöglich.

Auf dieAmbitionenderMit-
te angesprochen, sagte Präsi-
dent Ivo Liechti unlängst, seine
Parteiwolle zurück indie Stadt-
regierung. Aber zuerst müsse
die Ausgangslage für die Wah-
len im Herbst abgewartet wer-
den.Diese ist jetzt klar.Wasdie
Mitte im September macht, ist
offen. Auch FDP-Präsident Os-
kar Seger äusserte sichunlängst
ähnlich. Alles sei möglich.

Wasmachen
dieGrünen?
Bleiben die Grünen. Parteiprä-
sidentChristianHuber sagt, für
seinePartei sei es sicherlichein-
facher anzugreifen, wenn der
ParteiloseMarkusBuschoroder
dieGrünliberale SonjaLüthi zu-
rücktretenwürden.Dassdiebei-
denSP-Vertreter imHerbstwie-
der antreten, begrüsst er: «Die
SP hat Anspruch auf zwei Sitze
und die beiden leisten gute
Arbeit.»Huber sagt, dasZiel der
Grünen sei eineechte links-grü-
ne Mehrheit im Stadtrat. Mit
BlickaufdieWahlen imSeptem-
ber sagtHuber, dieGrünenwür-
denabwarten,wiedieKantons-
rats- undRegierungsratswahlen
ausgingen.

Der Stadtrat an einerMedienkonferenz zumkantonalen Finanzausgleich und denZentrumslasten: Peter Jans,Markus Buschor,Maria Pappa,
Sonja Lüthi und Mathias Gabathuler (von rechts). Bild: Marius Eckert (23. 5. 2023)




